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VORWORT

Dieses Buch ist das Resultat harter Arbeit. Wir haben uns dafür von Katzen blutig kratzen lassen, (eigene) Autos verbeult, Berge erklommen, Juristen befragt, Hunderte Kilometer zurückgelegt. Gut und vielfältig gegessen und getrunken. Menschen aller Couleur und jeden Alters kennengelernt und von ihrem Wissen profitiert. Fotografieren geübt. Gelesen und recherchiert. Entworfen und verworfen.

Dieses Buch ist hoch subjektiv. Über Geschmack lässt sich nicht streiten. Und so ist garantiert, dass die von uns getroffene Auswahl nicht immerzu jedermanns Sache sein kann. Der Begriff »Sehenswürdigkeit« ist ein unscharfes Kriterium. Dennoch sind genau dies die 111 Orte an der Mosel, die wir für besonders sehenswert halten. Bei der Gelegenheit: Wenn wir jedermann schreiben, meinen wir immer auch jederfrau. Nur der Einfachheit halber verwenden wir das generische Maskulinum. Angesprochen sind jedoch stets alle Geschlechter. Wenn wir Weingüter, Restaurants und Geschäfte nennen, sind viele weitere Vertreter dieser Gattungen eingeschlossen. Die genannten Betriebe sind vielfach Stellvertreter, spezielle Vertreter von Kategorien, die an der Mosel qualitativ und quantitativ gut besetzt sind.

Dieses Buch ist Inspiration. Es mag Leser geben, die alle Orte wie eine Checkliste abarbeiten. Die Regel sind aber wohl eher solche, die gezielt Orte herauspicken.

Dieses Buch ist ein Experiment. Nie zuvor haben wir gemeinsam an einem solchen Projekt gearbeitet. Nie zuvor hat Angelina publiziert. Und dennoch war sie es, die ihren Co-Autor zu seinem erneuten Glück zwingen musste. Ihrem Durchsetzungsvermögen und dem Wunsch, ein eigenes Buch zu schreiben, sei Dank. Dieses Buch ist vor allem eins: Das Produkt monatelanger Arbeit, die uns viel Freude gemacht hat. Und nun hoffentlich Ihnen viel Freude macht.

Peter Bieg & Angelina Fischer

Schweich im Januar 2026


LIEBLINGSTOUREN

ZWISCHEN ST. ALDEGUND UND COCHEM

Wem die Wege an der Mosel weit vorkommen, der sollte diesen Eindruck mit einem Spaziergang auf dem Planetenweg in St. Aldegund relativieren Ort 77, im freakigen »Wideawakeinvinyl« Ort 78 eine Kaffee- und Kuchenpause einlegen oder sich gleich mit Schnitzel und Whisky belohnen. St. Aldegund ist ein guter Ausgangspunkt für eine Tour: weiter in Richtung Neef und Bremm zum Beispiel. Sportliche nehmen den Klettersteig am steilsten Weinberg Europas in Angriff Ort 15. Entspannte testen den kleinsten Strand der Mosel Ort 54. Ediger-Eller eignet sich hervorragend für eine kurze Pause, während »Bruder Heinrich« Ort 53 Pflichtprogramm für Erkundungslustige ist. Über Senheim mit seiner verlassenen Brauerei Ort 76 geht es weiter nach Mesenich, in das Reich kreativer Unruheständler wie Hugo Arens. Ob »Hoogemaan« Ort 49, Luxus-Insektenhotel Ort 50 oder MS-Mahnmal Ort 51 – hier gibt es viel zu entdecken. Pausen in verschiedenen Weingütern sind möglich. Noch lockender für eine Rast ist allerdings das flussabwärts gelegene Beilstein mit postkartenromantischer Kulisse, Geschichte Ort 3 und Geschichten Ort 2 und Ort 4. Außerdem gibt es dort ein großes gastronomisches Angebot direkt am Flussufer. Hervorragend ausklingen lässt sich eine solche Tour an der Mittelmosel rund um Cochem: Naturfreunde suchen und bestaunen den Eichenkrebs Ort 17, Feinsinnige stapfen die Kunsttreppe hinauf Ort 18 und ganz Hartgesottene beschließen und begießen den Tag bei Schlager und Schnaps Ort 19.

RUND UM TRIER

Die älteste Stadt Deutschlands ist zugleich auch eine der schönsten. Allein wer versucht, alle Graffiti von Laurent Steinmayer Ort 89 zu finden, dürfte mehr als einen Tag beschäftigt sein. Eine ungewöhnlich steinige Übernachtungsmöglichkeit bietet das Felsenhaus Ort 87. Und auch für gutes Essen ist gesorgt Ort 86. Wer möchte, geht Skateboard fahren oder schaut zumindest dabei zu Ort 90. Außerdem bieten nahe gelegene Weinorte wie Schweich Ort 72, Ort 73 und Ort 74, Fell Ort 23, Longuich Ort 45, Klüsserath Ort 32, Pölich, Thörnich, Detzem und Mehring Ort 48 unzählige spannende Ziele, die zum Verweilen einladen. Ob Kultur, Genuss oder Sport – hier kommt garantiert jeder auf seine Kosten. Apropos sportlich: Bei schönem Wetter sollte man unbedingt mit dem Fahrrad den Moselradweg entlangfahren. Je nach Kondition sind dann auch Weinstand Ort 69 oder gar Weinhütte Ort 109 in Reichweite.

VON KOBLENZ MOSELAUFWÄRTS

In Koblenz findet die Mosel ihr Ende und mündet am Deutschen Eck in den Rhein. Ein idealer Ausgangspunkt für eine Tour moselaufwärts. Wie wäre es mit einem Morgengebet in der Heilig-Rock-Kirche Ort 36? Im Mosellum Ort 37 erlebt man die schuppigen Bewohner des Flusses live und lernt, sie besser zu verstehen. Werbe-Geschichte am Hauptbahnhof bestaunen Ort 38 wäre auch noch eine Option, bevor es über Lay Ort 39 aus Koblenz hinausgeht. Nach Winningen beispielsweise! Dem Ortsrundfunk Ort 106 sollte jeder einmal gelauscht haben. Kunst im Uhlen Ort 103 und die Ode an den Wein Ort 105 sind eher etwas für die Augen als für die Ohren. Auto-Liebhaber pilgern ans Grab von August Horch Ort 101, sportlichexperimentelle Menschen duellieren sich im Berggolf Ort 100. Auch ein verlassenes Mineralwasser-Werk Ort 104 und eine düstere Erinnerung an Hexenverbrennungen warten Ort 102. Wer danach ziemlich platt ist, chillt auf der Michael-Jackson-Bank Ort 35 oder beweist eine ruhige Hand am Glückskäulchen Ort 34. Immer noch Energie und Zeit übrig? Dann auf ins Tal der 13 Mühlen, um Waden und Lunge so richtig herauszufordern Ort 43. Der Kräutergarten in Hatzenport Ort 25 ist ideal, um die Tour zu beschließen: Himmlische Ruhe, herrliche Aussicht, duftende Gewächse – perfekt, um zu entspannen.


111 ORTE

1 Die Ortsschilder | Alf
Fanartikel in Schwarz auf Verkehrsgelb

2 Das Manneken Pis | Beilstein
Original und Kopie(n)

3 Der preußische Adler | Beilstein
Gefiederter Nachfolger einer gekrönten Pappel

4 Die Schwarze Madonna | Beilstein
Eine Seefahrt, die ist lustig, eine Seefahrt …

5 Der Leuchtturm | Bernkastel-Andel
Das Kuriosum blinkt nicht mehr

6 Der Doktor auf der Ampel | Bernkastel-Kues
Grün. Rot. Blau?

7 Der Doktorkeller | Bernkastel-Kues
Manche Verstecke sind fast zu genial

8 Die Tinkelkapelle | Bernkastel-Kues
Maria hilft in der Bernkasteler Schweiz

9 Die Bleibe | Bernkastel-Wehlen
Ein Ort zum Verweilen

10 Das Dorf der Sonnenuhren | Bernkastel-Wehlen
Wo die Uhren gar nicht ticken

11 Die Glocken in der Mosel | Besch
Gluck-gluck statt Ding-dong

12 Die Pestkreuze | Besch
Sagenhafte Bauernschläue

13 Der Sekt-Zauberer | Brauneberg
Simsalabim in der Kellerei

14 Die Simultankirche | Brauneberg
Zwei Konfessionen unter einem Dach

15 Der Calmont | Bremm
Steil gehen im Weinberg

16 Die Moselweinbahn | Bullay
Es kommt nicht immer auf die Länge an

17 Der Eichenkrebs | Cochem
Baumumspannendes Naturphänomen

18 Die Kunsttreppe | Cochem
Nur scheinbar unscheinbar

19 Der Warsteiner Sepp | Cochem
Willkommen am Mosel-Ballermann

20 Die Bremer Stadtmusikanten | Erden
Kurios-karitatives Joint Venture

21 Die Waldkapelle | Erden
Außen grau, innen wow

22 Die Rekord-Korkenzieher | Fell
Winzling und Riese an der Weinbergmauer

23 Der Winzerkeller | Fell
Dieses Haus ist Wein – und Museum

24 Das Künstlerhaus | Föhren
Vom Durchhalten und Gestalten

25 Der Kräutergarten | Hatzenport
Blühendes Leben auf dem Friedhof

26 Das Mosel-Mural | Hatzenport
Gesprühte Liebeserklärung

27 Die Felsinschrift | Igel
Beständiges Zeugnis früherer Hungersnot

28 Die Hindenburgbrücke | Igel
Aus dem Nichts ins Nimmerwiedersehen

29 Das Café zur Tanke | Kail
Multifunktional und munter am Moselsteig

30 Die Lavagrotte | Kail
Hingucker ohne Hintergrundgeschichte

31 Das Wohn-Wasserwerk | Kenn
Schmuckstück statt Industriegebiet

32 Die Vinothek | Klüsserath Das
Streben nach Geschmack

33 Der Abteihof St. Marien | Kobern-Gondorf
Auf einer einzigen Säule durch die Jahrhunderte

34 Das Glückskäulchen | Kobern-Gondorf
Drei Würfe als Zugangscode

35 Die Michael-Jackson-Bank | Kobern-Gondorf
Remember the Time

36 Maria Himmelfahrt | Koblenz
Geheimnis zum In-die-Luft-Gehen

37 Das Mosellum | Koblenz
Auch für schwimmschwache Fische barrierefrei

38 Die Reklame-Hauswand | Koblenz
Stiller Aufmerksamkeitsgarant

39 Das Hochwasserhaus | Koblenz-Lay
Als Eisberge auf dem Fluss trieben

40 Der Menhir Eselstrapp | Köwerich
Seltener Stein mit Zauberkräften

41 Das Haus Weckbecker | Lehmen
Eine wahrhaft grausige Kulisse

42 Die Paulskirche | Lieser
Trinken mit Gottes Segen

43 Das Tal der 13 Mühlen | Löf
Nichts für schwache Waden und kleine Lungen

44 Der Flusskilometer 174 | Lörsch
Tot geglaubter Dinosaurier wiederentdeckt

45 Die Winzerhäuschen | Longuich
Designer-Schuppen

46 Der Schmerzensmann | Maring-Noviand
Erlöser mal anders

47 Hauptsache Charlotte | Mehring
Behauptungen aus Meisterhand

48 Die Finnenbahn | Mehring / Pölich
Höhentraining auf Profi-Niveau

49 Der Hoogemaan | Mesenich
Vielfach vergessenes Scheusal

50 Das Luxus-Insektenhotel | Mesenich
Architektonisches Highlight für Kerbtiere

51 Das MS-Mahnmal | Mesenich
Alljährliche kreative Signalwirkung

52 Die Steinköpfe | Mesenich
Hier geht es nicht um viel Schotter

53 Die Einsiedelei | Neef
Haariger Helfer und Held Heinrich

54 Der Sandstrand | Neef
Planschen vor historischer Kulisse

55 Ausonius’ Garten | Neumagen-Dhron
Der Mosel ältester Bewunderer

56 Der Herzwingert | Neumagen-Dhron
Der letzte Held in der Held

57 Die Kirche auf der Insel | Neumagen-Dhron
Der Glöckner von Notre-Dhron?

58 Die mysteriöse Säule | Neumagen-Dhron
Was wohl die Nachbarn denken?

59 Der Nitteler Fels | Nittel
Nicht nur der Elbling fühlt sich hier heimisch

60 Der Freiheitstempel | Oberfell
Stiller Trotz

61 Das Katzenhäuschen | Perl
Miauuuuu, miauuuuu in der Vollmondnacht

62 Das Lyzeum | Perl
Vorbildhafte Drecksschule

63 Die Gesteinsproben | Piesport
Steinreiche Stahl-Stelen zum Staunen

64 Die Mosel-Loreley | Piesport
Weinbau per Boot für Unerschrockene

65 Die Spoarkapelle | Piesport
Achtung: ehemaliges Sperrgebiet

66 Die Hausboote | Pölich
Nomen est omen

67 Das alte Eichamt | Pünderich
Zeugnis preußischer Gründlichkeit

68 Die Fledermauskirche | Reil
Zahlreiche zuverlässige Gemeindemitglieder

69 Der Weinstand | Riol
Zum Wohl Riol

70 Toppis Sportsbar | Rivenich
Wo ist Klaus Toppmöller?

71 Das Zitronenkrämerkreuz | Schleich
Sauer war tödlich

72 Christa Blang | Schweich
Modeimperium auf 300 Metern

73 Der Heilbrunnen | Schweich
Wallfahrtsrummel zum Paradiesborn

74 Der MC King Tiger Place | Schweich
Rauchende Rocker als Retter

75 Die Wurstbud | Sehlem
Unterhaltung und Currywurst satt

76 Die Brauerei-Ruine | Senhals
Trauer um die Brauer

77 Der Planetenweg | St. Aldegund
Zu Fuß mit 15 Milliarden Kilometern pro Stunde

78 Das Wideawakeinvinyl | St. Aldegund
Unerwartet unverwechselbar

79 Das Hotel Bellevue | Traben-Trarbach
Beschwipste Schwünge im Mosel-Jugendstil

80 Das Mausoleum | Traben-Trarbach
Abgehoben, über den Tod hinaus

81 Der Minigolfplatz | Traben-Trarbach
Methusalem mit 18 Löchern

82 Das Parkschlösschen | Traben-Trarbach
Hier kommt der Nachtisch zuerst

83 Die Pilgerherberge | Traben-Trarbach
Keine Heizung? Kein Problem!

84 Die Weinbar »Die Mosel« | Traben-Trarbach
Stylisch doppelt sehen

85 Das Haus Korbisch | Treis-Karden
Deutschlands ältestes Wohnhaus

86 Die Buddik Banlieue | Trier
Die Banlieue von Trier mit Auszeichnung

87 Das Felsenhaus | Trier
Wo Gäste sofort rotsehen

88 Das Pfalzeler Herz | Trier
Besonderes Grab eines besonderen Bürgers

89 Die Werke von »Love« | Trier
Allgegenwärtige Liebe

90 Der Zuppermarket | Trier
Provisorium? Vorzeigeprojekt!

91 Der Löllberg | Trier-Konz
Gut situierte Splitter-Zwitter-Siedlung

92 Die Schönstatt-Kapelle(n) | Trier-Vallendar
Von der Kopie zum Original

93 Das Fährturm-Paar | Trittenheim
Die Tower Bridge von Trittenheim

94 Das lila Band | Trittenheim
Eine Vision in Lila

95 Der Edmund Conen Weg | Ürzig
(K)ein Denkmal für einen Superstar

96 Das Agenten-Anwesen | Verbandsgemeinde Zell
Wohnt(e) hier Deutschlands James Bond?

97 Die Kalkarbeiter-Siedlung | Wellen
Zwischen Grusel, Größe und Geschichte

98 Das Basketballfeld | Wincheringen
Profi-Bedingungen im sportlichen Nirgendwo

99 Der Glockenturm | Wincheringen
Einsamer Sonderling

100 Der Berggolfplatz | Winningen
Weinberg zum Abschlag freigegeben

101 Das Grab von August Horch | Winningen
Unvergessen erfolglos

102 Der Hexenhügel | Winningen
Leuchtendes Erinnern an dunkle Zeiten

103 Kunst im Uhlen | Winningen
Es geht immer noch schöner

104 Moselsprudel Bellthal | Winningen
Nicht mehr so prickelnd

105 Die Ode an den Wein | Winningen
Lesen, sehen, schmecken und staunen

106 Der Ortsrundfunk | Winningen
Wenn die Marschmusik ertönt

107 Das Alte Kelterhaus | Wintrich
Feinschmecker-Familienbetrieb

108 Der Große Herrgott | Wintrich
Wintrich ist nicht Rio de Janeiro

109 Die Weinhütte | Wintrich
Einfach einladend und gefährlich gemütlich

110 Das Pissamännesje | Zell-Merl
Was ein Pisser!

111 Das vegane Hotel | Zeltingen-Rachtig
Veni, vidi, vegan
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ALF

1 Die Ortsschilder

Fanartikel in Schwarz auf Verkehrsgelb

»Alf – Kreis Cochem-Zell«, so steht es Schwarz auf Verkehrsgelb, der vorgeschriebenen Farbe für Ortsschilder, Umleitungsschilder und andere »temporäre Verkehrszeichen«. Im Fall der Ortsschilder von Alf trifft es »temporär« besonders gut: Denn seit Ende der 1980er Jahre werden diese Ortsschilder immer wieder geklaut. Schuld daran ist ein Außerirdischer.

Denn Alf ist nicht nur ein Ortsteil von Bullay. Alf ist auch die Hauptfigur einer Sitcom aus den Vereinigten Staaten. Die erste Folge strahlte NBC im September 1986 aus. Alles dreht sich dort um den gleichnamigen Außerirdischen, der mit seinem Raumschiff in der Garage von Familie Tanner landet. Die Tanners verstecken das zottelige extraterrestrische Lebewesen nach dessen Bruchlandung vor Behörden und Nachbarn. Ursprünglich stammt Alf vom Planeten Melmac, fortan lebt er für mehr als 100 Folgen bei der Durchschnittsfamilie in Los Angeles. Sein eigentümlicher Name leitet sich von »Alien Life Form« oder – auf Deutsch – »Außerirdische Lebensform« ab. Alfs liebste Hobbys sind Essen, Fernsehen und Faulenzen. Schnell schafft er es damit in die Herzen der deutschen TV-Zuschauer, die Alf in den Jahren 1988 bis 1991 erstmals im ZDF sehen können. Alf entwickelt sich zum Kult, auf die ursprüngliche Serie folgen Zeichentrickserien für Kinder, Hörspiele, Songs, Bücher und ein eigener Spielfilm. Sehr zur Freude der zahlreichen Alf-Fans. Sehr zum Ärger der Gemeindeverwaltung von Alf.

Denn mit Einsetzen des Alf-Hypes werden die Ortsschilder immer wieder geklaut, die diebischen Fans sind ein Problem. Um Diebstählen vorzubeugen, bot der damalige Bürgermeister Wilhelm Nikolay zwischenzeitlich sogar den Kauf von einseitig bedruckten Ortsschildern an. Mit Stempel und Unterschrift, um bei etwaigen Polizeikontrollen einen Nachweis zu haben, dass es sich nicht um Diebesgut handelt. Fanartikel in Schwarz auf Verkehrsgelb sozusagen.



[image: ]
ADRESSE 56859 Bullay-Alf; barrierefrei TIPP Wer verbotenerweise einen Alf-Fanartikel mitnimmt, kann im Kloster Springiersbach Buße tun. Das im 12. Jahrhundert errichtete Gebäude ist in knapp zehn Minuten Autofahrt erreichbar.


BEILSTEIN

2 Das Manneken Pis

Original und Kopie(n)

Das Original ist Hunderte Jahre alt, 61 Zentimeter hoch und steht in Brüssel: die Bronzestatue eines pinkelnden Jungen an einem Brunnen. Seit 1619. Das weltberühmte Manneken Pis.

Die Kopie ist immerhin mindestens 30 Jahre alt, erzählt Stadtführer Rainer Vitz. Ihre genaue Größe ist nicht bekannt, aber sie befindet sich in etwa fünf Metern Höhe in einer Nische, die vielleicht einmal ein Fenstersims war. Das übersehene Manneken Pis. In Beilstein, in einer Gasse neben dem Bürgerhaus. Statt Bronze kam bei der Herstellung Plastik zum Einsatz.

Das Original hat der Brüsseler Bildhauer Jérôme Duquesnoy geschaffen und sich damit unsterblich gemacht. Die Kopie hat ein unbekannter Beilsteiner Scherzkeks wohl im Baumarkt gekauft und dann aufgestellt. Das Original ist auf unzähligen Bildern abgelichtet, es wurde bereits wiederholt gestohlen, jährlich besuchen es Abertausende Touristen. Wie oft diese Kopie schon als Fotomotiv diente, ist ungewiss. Immerhin verharrt sie seit Jahr und Tag an Ort und Stelle. Auch ein Besitzerwechsel der zugehörigen Immobilie konnte daran, so Stadtführer Vitz, nichts ändern.

Das Original ist ein Symbol: für Brüssel, für Belgien, inzwischen gar für die Europäische Union, für Meinungsfreiheit, Widerstandsgeist und demokratische Werte. Die Kopie ist auch ein Symbol: für zweifelhaften Geschmack und Humor, der aber seinen Weg hiermit sogar in ein Buch gefunden hat. Der zum Schmunzeln verleitet und Beilstein – ein bisschen – bereichert. Das Original wird fotografiert, besungen, bewundert und kostümiert. Die Kopie wird vielfach belächelt, geächtet, gemieden. Vielleicht auch aufgrund mangelnder Einzigartigkeit, selbst nach den Maßstäben einer Kopie: Auch im belgischen Geraardsbergen, in Duisburg, auf der dänischen Insel Fünen und in einem Tokioter Bahnhof stehen Manneken-Pis-Kopien. Außerdem wohl in zahlreichen deutschen Vorgärten bundesweit.
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ADRESSE Schlossstraße, 56814 Beilstein; barrierefrei TIPP Ob Altes Zollhaus, Hotel Villa Beilstein oder Zehnthauskeller – Orte zum Einkehren und Entspannen gibt es in Beilstein viele. Allerdings teils mit Getränkepreisen wie auf Capri.


BEILSTEIN

3 Der preußische Adler

Gefiederter Nachfolger einer gekrönten Pappel

Im Zentrum von Beilstein, am mittelalterlichen Marktplatz, breitet ein großer Adler die Flügel aus. Er erinnert an die Geschichte Beilsteins und an einen Baum, der hier einst stand: eine Freiheitspappel, gepflanzt von den französischen Besatzern. Denn im Rahmen der Besetzung größerer linksrheinischer Gebiete im Jahr 1792 wurden viele Orte zu französischen Departements umfunktioniert, und das Aufstellen von Freiheitsbäumen wurde behördlich angeordnet. Das berichtet der Lokalhistoriker Rainer Vitz.

Beilstein war bis zum Niedergang Napoleons Verwaltungssitz einer französischen »Mairie«, der untersten Verwaltungseinheit des Landes. 19 Dörfer mit mehr als 4.000 Einwohnern gehörten laut Vitz dazu, Beilstein hatte sogar den Rang eines »Städtchens«. Und als solches bekam es auch einen eigenen Freiheitsbaum. 1790 hatten die Jakobiner in Paris erstmals einen solchen »arbre de la liberté« aufgestellt und mit einer Freiheitsmütze, der sogenannten »Phrygischen Mütze«, gekrönt. Um den Freiheitsbaum zu tanzen, war ein Ausdruck der erfolgreichen Revolution. Besonders häufig pflanzten die Revolutionäre Pappeln, da diese schnell wachsen und das französische Wort für Pappel (peuplier) sehr nach Volk (peuple) klingt.

Unter der Beilsteiner Pappel, eigenhändig gesetzt vom »Maire«, dem Bürgermeister, wurden unter anderem Ehen geschlossen. Auch Napoleons Geburtstag hatten die Beilsteiner nach seiner Krönung zum Kaiser mit einem Zug zum Freiheitsbaum zu feiern. Das Ende des Baumes – und das Aufkommen des Adlers – läutete der Wiener Kongress im Jahr 1815 ein: Beilstein wurde preußisch, die Pappel gefällt. Und – so will es eine Chronik – der damalige Lehrer fertigte aus dem Holz einen Stock, »um seiner Jugend mit diesem Freiheitsstock die Freiheitsideen auszutreiben«. Auch in Beilstein konnte sich die Französische Revolution also nicht nachhaltig durchsetzen.
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ADRESSE Marktplatz, 56814 Beilstein; barrierefrei TIPP Nicht nur die Preußen haben in Beilstein ihre Spuren hinterlassen, auch das jüdische Leben blühte hier. Im späten Mittelalter gab es im Ort eine bedeutende jüdische Gemeinde. Ein großer Friedhof in der Alten Wehrstraße, außerhalb des Zentrums, erinnert daran.


BEILSTEIN

4 Die Schwarze Madonna

Eine Seefahrt, die ist lustig, eine Seefahrt …

Gäbe es an der Mosel einen Wettbewerb, was die häufigsten Schifffahrten von Marienbildnissen anbelangt, wäre der Schwarzen Madonna der erste Platz sicher. Bei der Gewinnerin handelt es sich um eine etwa 50 Zentimeter große Statue aus Holz. Wenn sie nicht gerade Kreuzfahrten unternimmt, residiert die Schwarze Madonna im Seitenflügel der Karmeliter-Klosterkirche St. Josef in Beilstein. Sie soll aus dem 12. oder 13. Jahrhundert stammen und gilt als ältestes Marienbild der Region. Spanische Truppen brachten sie vermutlich im Jahr 1620 während des Dreißigjährigen Krieges nach Beilstein. Seitdem gilt sie als Schutzpatronin des Ortes und heißt auch »Königin des Friedens«.

Seit über drei Jahrzehnten findet jedes Jahr im Mai ihr zu Ehren eine Schiffswallfahrt statt. Hierbei wird die Figur feierlich aus der Kirche hinunter zum Fluss gebracht, auf das Ausflugsschiff »Wappen von Cochem«. Und dann heißt es: Leinen los! Bei der Fahrt können knapp 500 Passagiere die Schwarze Madonna mit Gebeten und Gesang preisen.

Zum Ende wird die Madonna, begleitet von Litaneien und Gesängen, in einer Lichterprozession zurück zur Kirche getragen. Ins Leben gerufen hat diese Tradition der letzte Karmeliterpater von St. Josef. Noch heute zieht sie eine Vielzahl von Pilgern an.

Wer die jährliche Wallfahrt verpasst, muss nicht traurig sein. In der Kirche gibt es zu jeder Jahreszeit »Madonna-Merch« in Form von Kerzen zu kaufen, obwohl profilierte Historiker an der Echtheit und Herkunft des Marienbildnisses zweifeln. In zahlreichen Werken zum Kloster wird die Figur nicht einmal erwähnt. Auch bei einer großen deutschen Madonnen-Ausstellung in den 2010er Jahren blieb sie bewusst unberücksichtigt.

Dem Hype, den die Schwarze Madonna seit Jahrzehnten verlässlich auslöst, tut das keinen Abbruch. Wir wünschen weiterhin und allzeit Mast- und Schotbruch!
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ADRESSE Klostertreppe, 56814 Beilstein TIPP Wer möchte nicht auf einer Rastbank mit eigenem Google-Eintrag und fancy Namen Platz nehmen? Die »Rastbank zum rüstigen Ritter« hat eine Bewertung von 4,8 Sternen und lädt nahe dem jüdischen Friedhof von Beilstein zum Verweilen ein.


BERNKASTEL-ANDEL

5 Der Leuchtturm

Das Kuriosum blinkt nicht mehr

Bis zu 200 Leuchttürme gibt es in Deutschland, die Zahlen gehen weit auseinander. Leuchttürme warnen die Besatzung von Schiffen vor Gefahren und markieren sichere Routen. Sie sind Navigationshilfen in unübersichtlicher See, an felsigen Küsten, Hafeneinfahrten, Inseln, Untiefen und Sandbänken sowie bei Landzungen. Daher stehen sie überwiegend an der Nord- und Ostsee, nur wenige Leuchttürme sind im Binnenland zu entdecken. Ohnehin haben viele von ihnen ihre ursprüngliche Funktion längst verloren, die satellitengestützte Navigation hat ihnen den Rang abgelaufen.

Der nördlichste Leuchtturm Deutschlands befindet sich auf Sylt, der südlichste in Lindau. Der höchste Leuchtturm steht in Campen bei Krummhörn, der älteste in Travemünde, der bekannteste in Pilsum. Doch der kurioseste Leuchtturm dürfte im Bernkasteler Stadtteil Andel zu sehen sein.

In seinem Garten hat ein Hobby-Kapitän einen rot-weißen Leuchtturm aufgestellt. Willi Thiesen hieß der 2024 verstorbene Besitzer des hiesigen Bootsstegs, der den Leuchtturm 2004 errichtete. Bei Flusskilometer 132, um genau zu sein. Es handelt sich dabei um den einzigen Mosel-Leuchtturm. Bei Kanalarbeiten hat sich herausgestellt, dass es hier potenziell gefährliche Untiefen gibt. Außerdem macht der Fluss an dieser Stelle eine – moderate – Biegung. Grund genug für den gelernten Schlosser und Leuchtturm-Liebhaber Thiesen, zur Tat zu schreiten. Gebaut hat er seinen Turm aus Vierkant-Rohren und Alublech. Das Bauwerk steht auf Rollen, um es bei Hochwasser in Sicherheit bringen zu können. Zehn Meter ist der Turm hoch, er ist begehbar, und eine Zeit lang blinkte er sogar. Doch die Rundumleuchte störte die Anwohner, zuletzt sendete der Leuchtturm keine Signale mehr.

Im Jahr 2026 soll das Grundstück aufgewertet werden: mit Sitzgruppe und Grillplatz, um einen Treffpunkt zu schaffen. Leuchtturmwärter Willi Thiesen hätte sich darüber sicherlich gefreut.
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ADRESSE direkt am Moselradweg, parallel zur B 53, 54470 Bernkastel-Andel; barrierefrei TIPP Auf der anderen Moselseite, in Lieser, wartet ein beeindruckendes Schloss im historistischen Stil. Ursprünglich der Familiensitz eines Winzers, ist es heute ein denkmalgeschütztes Luxushotel.
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